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1. Projekttreffen: Castelvetrano/ Sizilien (7.-12.04.2008) 
 

  Gabriele und ich mit Sonia und Alessio 
 
Nachdem wir nach dem circa 2- stündigen Flug in Trapani ankamen und dann den Bus nach 
Castelvetrano nahmen, trafen wir endlich unsere Gastfamilien an der Schule. Auf mich wartete schon 
mein Austauschpartner Gabriele mit seinen Eltern. Erst später traf ich seinen Bruder Vincenzo, denn 
er studiert in Palermo. Am nächsten Tag fuhren wir mit dem Bus eine Stunde lang zur Schule. Die 
Schule war sehr schön und sauber. Wir gingen jeweils in die Klassen von unseren Austauschpartnern. 
Alle waren sehr nett, sprachen jedoch schlechter Englisch als wir. Dann wurde uns die Schule gezeigt, 
die sogar über eine Terrasse verfügte, auf der die Schüler sich in der Pause aufhalten konnten. Die 
Schule hatte für uns ein kleines Fest in der Aula organisiert. Die Schüler tanzten für uns moderne und 
traditionelle Tänze, spielten mit ihren Instrumenten und sangen dazu. Zudem hatten sie Präsentationen 
über ihre Wohnorte vorbereitet. Zum Schluss genossen wir noch ein Buffet mit typisch Italienischen 
Speisen. Nach der Schule fuhren wir zurück nach Hause und trafen uns mit den Anderen zum Pizza 
Essen.  
In den darauf folgenden Tagen arbeiteten wir in der Schule an unseren „Stereotypes“ über Italien und 
verglichen diese anhand eines „Zwiebeldiagramms“ (Onion Diagram) mit der vorgefundenen Realität. 
Nach der Schule besuchten wir Kirchen, Museen und trafen sogar den Bürgermeister der Stadt 
Castellvetrano. 

  
  
Am vierten Tag gingen wir im Naturpark Zingaro bei 30° wandern. Die Landschaft war sehr schön 
und wir sahen dort viele sizilianische Kakteen. Schließlich war es so heiß, dass wir alle mit Klamotten 
ins Meer gingen.  

  



 
Am nächsten Tag ging ich nach der Schule mit Gabriele, seinen Eltern Saro und Caterina, Sonia und 
ihrem Austauschpartner Alessio in die Fischerstadt Sciacca und besuchten dort ein Fischrestaurant. 
Danach fuhren wir zum Meer und sahen den Fischern beim Fischen und Verkaufen des Fisches zu. 
Schließlich gingen wir spezielles sizilianisches Eis, namens Granita, das mit Wasser anstatt Milch 
gemacht wird, Essen und durften noch eine Stunde in der Stadt bummeln gehen.  
Am nächsten Tag besuchten wir Europas ausgedehntesten Archäologischen Park, die aus der antiken 
griechischen Kolonisation stammenden Tempelanlagen von Selinunte. 
  

 
 
Am Tag vor unserer Abreise hatte Maike Geburtstag. Die Italiener brachten ihr einen Kuchen mit in 
die Schule und errichteten ein kleines Buffet im Klassenraum mit Chips und Cola. Zum Abschluss des 
Begegnungstreffens gab es ein großes Fußballtunier bei dem es drei Mannschaften gab. Unsere 
Mannschaft „Die Marienkäfer“ verlor leider. Aber das war halb so schlimm, denn am Abend wurde 
eine große Geburtstagsparty für Maike vorbereitet. Wir waren bei Elisa eingeladen. Sie hatte eine 
extra Partyetage mit Tanzfläche und zwei Balkonen. Alles in allem war es eine gelungene Party und 
ein perfekter Tag vor unserer Abreise. 

 
 

araufhin Am Tag der Abreise wurde uns ein Zertifikat der Schule überreicht. D
wurden noch viele Tränen vergossen und Mailadressen ausgetauscht. 
Im Allgemeinen war der Austausch sehr schön und wir konnten einige Vorurteile abbauen und lernten 
sonst auch vieles über italienische Traditionen und Verhaltensweisen kennen. Wir danken allen die 
uns diese Reise ermöglicht haben und hoffen, dass wir sehen unsere neu gewonnenen italienischen 

reunde bald wieder. F
 

atrin Vonderschmitt, Sonia Stelz, Maike Schröder C
 
 


